
Arbeitskreis für Umwelt und Heimat schreibt an das LANUV:Messradius vergrößern, auf weitere Schwermetalle testen

Auch Dioxine und
Furane untersuchen

Darüber hinaus fordert der
Arbeitskreis für Umwelt und
Heimat, das Spektrum der zu
untersuchenden Schadstoffe
um Zink, Quecksilber, Thalli­
um, Antimon, Benzo-(a)-py­
ren, Polyzyklische Aromati­
sche Kohlenwasserstoffe
(PAK), Dioxine und Furane zu
erweitern.

Außerdem sollten bei der
Untersuchung nicht nur die
aufgeführten Nahrungspflan­
zen, sondern auch Moose und
Flechten aus den betroffenen
Bereichen erfasst werden.

chenberg, das westlich des
Shell- Hafens liegende "Erd­
beerfeld" für Selbstpflücker,
das Wohngebiet Osterfeld, der
Bereich an der geplanten
Wohnstätte für Behinderte ge­
genüber dem Lindenplatz, der
Bereich an der Horstmarer
Straße, die Parkanlage des
Schlosses Schwansbell, die
Parkanlage des angrenzenden
Seeparks, die Kleingartenan­
lage Moltkestraße und der Be­
reich um das St.-Marien-Hos­
pital.

"Unserer Einschätzung
nach ist die Lüner Bevölke-

Umfeld der Kupferhütte zu
testen. Man rege jedoch an,
das Messfeld auf einen Voll­
kreis mit einem Radius von
mindestens 2 000 Metern aus­
zudehnen, um "überhaupt
wissenschaftlich belastbare
Aussagen gewinnen und et­
waige Schadstoffbelastungen
einem oder mehreren Verursa­
chern zuordnen" zu können.

Zudem sollten nach Auffas­
sung des Arbeitskreises weite­
re sensible Bereiche gezielt er­
fasst und untersucht werden.
Berücksichtigt werden sollten
demnach das Wohngebiet Bu-

"Sensible Bereiche"

berücksichtigen

Die Gartenflächen sollen
dabei in einem Umkreis von
bis zu 1500 Metern vom
Werksgelände entfernt liegen.

In dem Schreiben des stell­
vertretenden Vorsitzenden
des Arbeitskreises für Umwelt
und Heimat, Thomas Matthee,
heißt es, man begrüße das Vor­
haben, Nahrungspflanzen im

F.orderung: Schadstoffmessungen erweitern
ttJ11t- I? (}t.r. otl.

Lönen. Die geplanten Mes- rung auf Grund der schon seit
sungen zur Schadstoffbelas- vielen Jahren geführten Dis-
tung von Nahrungspflanzen kussion über den Freiraum-
im Umfeld des Aurubis-Wer- verzehr, die Luftqualität, die
kes müssen erweitert, der Ra- beabsichtigten Erweiterungen
dius der Messungen vergröß- und Neuansiedlungen von in-
ert werden. Mit diesen Forde- dustriellen Großanlagen [...]
rungen wendet sich der Ar- sehr sensibilisiert", heißt es in
beitskreis für Umwelt und Hei- dem Schreiben des Arbeits-
mat eV. an das Landesamt für kreises.
Natur, Umwelt und Verbrau- Wenn nun vor diesem Hin-
cherschutz (LANUV) NRW. tergrund die aufgeführten sen-

Dieses soll, wie berichtet, im siblen Bereiche von vornhe-
Auftrag des NRW -Umweltmi- rein aus der Untersuchung he-
nisteriums von Mitte Mai bis raus genommen würden, kön-
Mitte November an acht ne dies "von der Lüner Bevöl-
Standorten im Lüner Stadtge- kerung durchaus als Zynismus
biet nordöstlich des Werksge- aufgefasst werden".
ländes Blattsalat, Endivie und Rund um die Kupferhütte von "Aurubis" sollen Messungen durchge-

Grünkohl auspflanzen und führt werden. Foto:GünterBlaszczyk
zur jeweiligen Erntezeit auf die
Schwermetalle Blei, Cadmi­
um, Chrom, Kupfer, Nickel
und Arsen untersuchen.


